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Wichtige Wartehäuschen in Berlin:
Solidarität mit Israel oder falsches

Signal?
Gemäß einem Bericht von www.bz-berlin.de hat die

Berliner Stadtmöblierungsfirma Wall AG eine Absage für
das Schalten von Vermisstenanzeigen erhalten, die auf die

knapp 200 Israelis hinweisen sollten, die von der Hamas
als Geiseln genommen wurden. Der Grund für die Absage

war, dass die Plakate als polarisierend und
gewaltverherrlichend eingestuft wurden und das Risiko für
die Werbeanlagen zu groß sei. Die Entscheidung wurde von

der Verkehrsverwaltung und der Berliner Polizei
unterstützt. Die BVG, die staatliche Verkehrsunternehmen
Berlins, lehnte ebenfalls ab, da die Motive nicht mit den
Verträgen zwischen der BVG und Wall vereinbar seien.

Diese Entscheidung hat in Berlin zu kontroversen
&amp;hellip;

Gemäß einem Bericht von www.bz-berlin.de hat die Berliner
Stadtmöblierungsfirma Wall AG eine Absage für das Schalten
von Vermisstenanzeigen erhalten, die auf die knapp 200 Israelis
hinweisen sollten, die von der Hamas als Geiseln genommen
wurden. Der Grund für die Absage war, dass die Plakate als
polarisierend und gewaltverherrlichend eingestuft wurden und
das Risiko für die Werbeanlagen zu groß sei. Die Entscheidung
wurde von der Verkehrsverwaltung und der Berliner Polizei
unterstützt. Die BVG, die staatliche Verkehrsunternehmen
Berlins, lehnte ebenfalls ab, da die Motive nicht mit den
Verträgen zwischen der BVG und Wall vereinbar seien.

Diese Entscheidung hat in Berlin zu kontroversen Reaktionen
geführt. Einige Bürger sehen es als ein Zeichen dafür, dass die



intakten Wartehäuschen an Bushaltestellen wichtiger sind als
die Solidarität mit Israel. Die Plakate waren wie
Vermisstenanzeigen gestaltet und enthielten Fotos und Namen
der entführten Israelis. Es gibt jedoch keine Anzeichen für
Gewaltverherrlichung in den Motiven. Dennoch hat Wall die
Entscheidung akzeptiert und darauf hingewiesen, dass sie eine
Verantwortung dafür tragen, was im öffentlichen Raum
ausgestrahlt wird und dass eine weitere Eskalation der Lage
vermieden werden sollte.

Die Entscheidung von Wall und der BVG hat möglicherweise
lokal Auswirkungen auf die Meinungsbildung der Berliner
Bevölkerung zu Israel und dem Nahostkonflikt. Einige könnten
die Entscheidung als mangelnde Solidarität mit Israel
interpretieren und dies als Zeichen wachsender Anti-Israel-
Stimmungen in Berlin sehen. Andererseits könnten einige Bürger
die Entscheidung unterstützen und argumentieren, dass
Werbeanlagen neutral bleiben sollten und dass solche
politischen Botschaften nicht angebracht sind.

Quelle: gemäß einem Bericht von www.bz-berlin.de
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